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rilngeUr . 166 - er Karlsrusirr Iritung .
Sonntag , 14 . Jnni 1881

Römisches Gebäude bei Waldshut .
8 .1V . In vr . Schreibers Taschenbuch für Geschichte und Alter -

thum in Süddeutschland , 10. Jahrg . 1844, findet sich in dem
Bericht über Römische Alterthümer am Oberrhein die auch in
Fechts „ Südwestl . Schwarzwald " 1858 übergegangene Notiz :
„Aus dem Wege von Waldshut nach Gurtweil , einige hundert
Schritte von der Stadt , zeigt sich , aus den etwas höheren Wiesen
hervortretend , altes , zum Theil mit Gesträuch bewachsenes Ge¬
mäuer . Dasselbe bildet gegen den Weg eine große Platte von
hartem , mit Ziegeltheilen durchmischtem Mörtel : das Hintere Ende
mag noch tief im Schutte stecken . Auf der horizontalen Platte
liegt lockeres Erdreich ; unter derselben ist durch Herabrollen des
Schuttes eine Höhlung entstanden , so daß man die untere Fläche
der Platte gut wahrnehmen kann . Es find Backsteine in den
Mörtel eingedrückt . Die Sage versetzt hieher ein Kloster , oder
läßt die alte Stadt soweit sich erstrecken. Die Neugierde des
Eigenthümers ist um so größer , da es der Stadt an alten Doku¬
menten fehlt und er bereit ist , nachgraben zu lassen , wenn irgend
ein Erfolg wahrscheinlich gemacht und etwa aus dem Provinzial¬
archive eine Nachweisung beigebracht werden könnte . Auf diese
Nachricht begab sich der Verfasser an Ort und Stelle und fand
sogleich , was er im voraus vermuthet hatte , nämlich den
Heizboden (Sxpocaustvm ) einer gewöhnlichen römischen Villa ,
mit den Pfeilerchcn aus Backsteinen , der Decke von größeren ge¬
brannten Blatten und dem Fußboden des darüber gelegenen Ge¬
maches aus einem abgeschliffenen Gusse von Kitt . In dem
Schutte zeigten sich Bruchstücke von Mörtelbekleidung der Wände
mit roher Malerei , Arabesken und Gewinden von Blättern . Die
Fundamente reichen tief in die Wiesen hinein und scheinen sehr
ausgedehnt . Das eigentliche Nachgraben mußte damals unter¬
bleiben .

" Reste von römischem Bauschutt blieben auch später
liegen und als im Frühjahr dieses Jahrs die zwei hier in einem
Winkel aus einander gehenden Sträßchen nach Gurtweil korrigirt
wurden , stieß man auf 's neue auf die römischen Trümmer - Der
Anlaß wurde benützt , um im Anfang Mai die ganze Anlage
bloßzulegen und genauerer Untersuchung zu unterziehen .

In der Thal fand sich ein größeres römisches Ge¬
bäude , dessen Fundamente und tbeilweife erhaltenen Mauern
sich von Nord -Ost nach Süd -West wenig tief unter dem Wiesen¬
grund in dem Winkel zwischen den beiden Sträßchen mit der
Front gegen die Stadt Waldshut hin hinzogen . Ein südöst¬
licher Komplex von 6 Einzelräumen 1—VI war
der an der südlichen Ecke von V , welche in der Thal etwas zer¬
stört erschien, früher angebrochene . Er bildete im Allgemeinen
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ein Rechteck von 14 aus 11 m und befand sich im Fundament und
in den zunächst darüber liegenden Partien mit Resten von Bruch¬
steinmauern von 50 - 85cm Dicke und da und dort noch Im bis
1 .50 m Höhe in einem noch so befriedigenden. Zustand , daß man¬
cherlei bemerkenswerthe bauliche Eigenthümlichkeit daran studirt
werden konnte . Bon diesem Komplex aus zogen nach Nord - Westen
2 lange parallele Mauern , welche einen fortlaufenden etwa 6 m
breiten Gang IX cinschlossen, der bei seinem Beginn recht¬
winklig längs der beiden Räume III und VI in einer Breite von
3 .80 m abbog bis zur Straße , welche die Enden der Mauern
zerstört hatte . Die südwestliche der beiden Mauern war doppelt ,
d . h . cs zogen sich hier in einem Abstand von nur einem Meter
2 Mauerzüge hin , von welchen der äußere (65 cm dick mit noch
weiter ausladenden Fundamenten ) der stärkere war . Der Gang IX
erreichte eine Länge von 27 m. bis zu dem Punkt , an dem er von
dem anderen Sträßchen zerstört worden war . Er kann sich

über das letztere hin noch etwa 12 m weiter fortgesetzt haben ,
wenigstens zeigte sich an der gegenüber anstehenden Böschung
noch Mauerschutt . Der hier anstehende höhere Wiesengrund
reicht noch 12— 15 m weiter bis zu einer ziemlich steilen Berg¬
wand ; es könnte unter demselben noch ein Theil des Gebäudes
verborgen sein , auf dessen Untersuchung aus verschiedenen Grün¬
den zunächst verzichtet werden mußte . Bemerken wir weiter » daß
an den langen Gang gegen Nord -Osten sich noch 2 abgesonderte
rechteckige Gemächer Vl ^ und VIII anschließen , so vollendet sich
damit der Ueberblick über das , was von dem ganzen Gebäude
nach der Ausgrabung zu Tage lag . Das südöstliche Stück mit
seinen kleinen, aber zusammenhängenden Gemächern scheint ziem¬
lich vollständig zu sein ; ob ihm nordwestlich einst ein ähnliches
entsprach , bleibt dahingestellt ; auf der einen oder andern , wahr¬
scheinlich auf der südwestlichen Seite des langen Ganges wird
ein größerer Hof angenommen werden dürfen , obgleich Reste von
Pflasterung nicht mehr zu entdecken waren .

Der am höchsten gelegte Fußboden zeigte das fast quadratische
Gemach Hl mit 3,50 m Seitenlänge . Es war zum Theil
noch mit hübschen viereckigen weißen Platten von feinem mar¬
morartigem Alpenkalk belegt , deren Unterlage eine dicke Schicht
von mit Ziegelstückchen gemischtem Beton bildete . Die Wände
des kleinen Zimmers waren , wie ein noch vorhandenes Stück
vom Verputz auswies , wenigstens in den unteren Theilen hoch-
roth bemalt gewesen. Eine Thüröffnung führte aus demselben
in das südwestlich sich anschließende kleine viereckige Gemach VI ,
unstreitig ein Baderaum . Sein aus dickem Mörtelguß ge¬
bildeter Boden lag 80 cm tiefer als der von III ; von der Thür
geleitete eine aus 3 Stufen bestehende, ebenfalls aus Gußmörtel
gefertigte kleine Treppe zu ihm hinab . Die ursprünglich hell
getünchten , nicht ganz senkrechten , sondern gegen den Boden in
etwas stumpfen Winkel einfallenden Wände waren durch eine
16 cm dicke Futtermauer von demselben mit Ziegelstückchen ge¬
mischten Beton verstärkt , der in den senkrechten Kanten durch
vortretende Wülste das Eindringen des Wassers hinderte . Zu
demselben Zweck waren die Bodenkanten abgerundet , über der
südöstlichen ging durch die Mauer ein aus einem gedeckten Hohl¬
ziegel bestehender Wasserabfluß ab . Auch die Kanten der Treppe
erschienen , um die Füße der in das Bad Eintretenden nicht zu
verletzen, abgerundet .

AuS dem Zimmer III führte eine zweite Thür über zwei Treppen '
stufen in den südöstlich sich anschließenden etwas niederer gelegenen
länglich -viereckigen Raum IV . Derselbe war in der gewöhn¬
lichen römischen Art durch sogenannte Hypocaufteneinrichtung
heizbar gemachi . Auf einem unteren Boden erhoben sich in 8
Reihen von je fünfen viereckige, 50 cm hohe, aus übereinander lie¬
genden quadratischen Ziegelplatten von 23 cm Seitenlange er¬
richtete Säulchen ; diese trugen auf übergelcgten großen Ziegel¬
platten den von dickem Mörtel aufgegofsenen glatten eigentlichen
Zimmerboden , welcher durch die im unteren Hohlraum zwischen
den Säulchen durchströmende heiße Luft seine Erwärmung em¬
pfing . Letztere konnte durch eine doppelte Reihe an einer Wand
noch zum Theil sichtbarer Heizröhren aus Thon nach oben ent¬
weichen. Eingeströmt war sie durch eine Maueröffnung aus dem
weiteren , ebenfalls durch Hhpocaustencinrichtung heizbaren Zim¬
mer V , dessen Fußboden in seinem nordöstlichen Tbeile durch
eine Stufe erhöht gewesen zu sein scheint . Die obere Fläche des¬
selben war zu kleinem Theil noch erhalten , es war dies noch ein
Stück jener von vr . Schreiber genannten großen „horizontalen
Mörtelplatte "

. Auf der südwestlichen Seite des Zimmers scheint
mit Backstein eine halbkreisförmige Nische innerhalb der Back -
steinmauern eingebaut gewesen zu sein . Wandbewurfstücke , welche
sich im Schutt vorfanden , bewiesen, daß die Wände mit Malerei ,
rotben Verästelungen , Reihen grüner Blättchen , Rosetten u . dergl .
auf weißem Grund verziert gewesen waren .

Nordöstlich schloß sich in II mit tief gelegtem Boden der Heiz¬
raum an . Zwischen kräftigen Lagern aus großen rotben Sand¬
steinen ging ein 50 cm breiter Feuerungskanal durch die Mauer
durch nach dem Zimmer V ; von hier aus wurden also V und VI

gebeizt ; starte Reste von Ruß , Kohlen und Asche , die hier zu
sehen waren , konnten dies bestätigen . Die Eingangsthür von
außen zu dem Heizraum befand sich in der Nord -Ostwand ; ein
zweiter zerstörter Feuerungskanal führte durch eine Maueröffnung
in das größte Gemach I . welches, gleichfalls rechteckig, 4 w 50
auf 5 m 30 messend , nach Norst - Ok durch eine halbkresförmige
Absis von Im 80 Halbmesser erweitert war . Außer der letzteren ,
welche durch eine im Fundament verlaufende Bruchsteinmaucr von
dem rechteckigen Tbeile des Zimmers getrennt erschien , war der
ganze Raum durch Hhpocausteneinrichtung heizbar ; merkwürdiger¬
weise zeigten sich aber nur in der südwestlichen Hälfte des Raumes
die Säulchen aus Ziegelplatten errichtet , während in der nord '
östlichen gegen die Absis hin Reihen von rothen Sandstcinblöcken
an ihre Stelle traten . An der halben nordwestlichen Wand auf¬
steigend , war die Reihe der Heizröhren in ihren unteren Theilen
noch in der ursprünglichen Stellung unversehrt sichtbar . Die
halbcylindrische Mauer der Absis scheint aus Tuffsteinen errichtet
gewesen zu sein , wenigstens bildeten solche einen Haupttheil des
innen liegenden Schutts . Auch in diesem Gemach waren die
Wände bemalt , breite gelbe Streifen , mit grünen Blättchen ver¬
ziert » verliefen in Reiben auf weißem Grund von unten nach
oben und wechselten mit hochrothen Bändern ab . Eine größere
Thür führte hinaus nach dem Gang IX , eine kleinere mit einer
Stufe nach dem Zimmer III .

In dem langen Gange IX und in den viereckigen Ge¬
mächern VII und VIII scheint der Boden , nach den sehr zer¬
störten Spuren zu schließen, aus weißem Beton gebildet gewesen
zu sein ; sonst bemerkcnswerthes boten sie nicht dar . Der nur
1 m breite Raum zwischen den beiden südwestlichen Parallel »
mauern des ersteren war mit Schutt von Dachziegeln in den
bekannten römischen Formen gefüllt ; vielleicht hatte die äußere
Mauer als Fundament für eine Veranda gedient .

Der ganze Bau war ohne Zweifel nur einstöckig. Militärischen
Zwecken diente er schwerlich , denn kein Merkmal deutet auf solche
hin . Eher wird man an eine römische Villa mit landwirth -

, schaftlicher Anlage zu denken haben, die vielleicht nicht ganz ver -
! cinzelt stand , da man auch sonst in der Nähe schon alte Reste
: baulicher Art gefunden haben will . Die Räume I—VI bildeten
! dann die heizbare Winterwohnuog mit komfortabler Badeeinrich -
! t» ng , während im übrigen Bau Holzkonstruktion vorgeherrscht

haben mag .
Merkwürdigerweise fanden sich im Schutt außer ganz wenigen

! gröberen oder feineren Topfscherben , zwei Stückchen von gegossenen
z Glasplatten und einer eisernen Speerspitze gar keine Einzelgegen -
! stände mehr vor ; die letzten Bewohner müssen beim Abzug alle
§ bewegliche Habe mitgenommen haben . Da nichts auf Brand oder
! Zerstörung deutet , so wird dieser ein friedlicher gewesen sein ,
i Wahrscheinlich fand er im dritten oder vierten Jahrhundert nach

Christus statt . Die Gegend wurde damals bei der von den
Alamannen drohenden Gefahr von den Römern verlassen ; zu der
Zeit werden auch die Besitzer der Waldshuter Villa weggezogen
sein . Nachher ist sie zerfallen ; ein Theil des Baumaterials fand
voraussichtlich anderswo Benützung , die noch übrigen Trümmer
wurden allmählich mit fruchtbarer Erde zugedeckt,

i - -- - -
! Verschiedenes .

* Köln , 11 . Juni . ( Auf der Erdoberfläche ) waren bis
jetzt nur 6 oder 7 Landgebiete bekannt , die tiefer als der benach¬
barte Meeresspiegel liegen , nämlich Holland , die Kaspische Senke ,
das außerordentlich tiefliegende Todte Meer , das Depressions¬
gebiet der Libyschen Wüste , ein Streifen auf der Grenze zwischen
Algerien und Tunis , einige Distrikte nördlich vom Colorado und
endlich noch einige Salzsümpfe an der Somaliküste , die , von der
See abgeschnitten , ihren Spiegel durch rasche Verdunstung er¬
niedrigt haben . Jetzt kommt nun die merkwürdige Nachricht ,
daß im Herzen des asiatischen Festlandes , in einem Gebiete ,
welches man zu dem sogenannten hinterasiatischen Hochlande zu
rechnen pflegt , der Festlandsboden thatsächlich tiefer als der
Meeresspiegel an der ostasiatischcn Küste liegt . Der „Köln .

27 . Einmy . Nachdruck verbot«'.

Novelle von O . Bach . (Fortsetzung . )

„ Da hört den Don Juan, " rief eine lustige Stimme . „ Erst
bekämpft er die Sünde und dann verlangt er darnach , in den
angenehmen Fall zu kommen , sündigen zu können . Ist das Ge¬
spräch nun erledigt , dem Grasen und der schönen Versucherin
Ablaß ertheilt ? Ich bitte Sie , meine Herren , was sollte denn
aus uns werden , wenn jede Galanterie vor ein militärisches
Kriegsgericht gestellt würde . Mars und Venus vertragen sich
gut zusammen . Laßt Andere über Sanktionen sprechen , wir
wollen genießen , wo sich Genuß bietet . Ich glaube , die Mehr¬
zahl beneidet den Grafen um die anmuthige Frau , wie um die
reizende Freundin . VoilL tout !"

„Kamerad v . Godeck hat Recht, " erscholl es im Kreise . „ Wir
sind nicht dazu geschaffen , als strenge Sittenrichter aufzutreten .
Wer frei von Schuld ist, hebe den Stein auf .

"

„ Ich nicht !" „ Ich auch nicht !" „Ich erst recht nicht !" und
lachend stieß man mit den Gläsern zusammen , die Unterhaltung
lenkte sich auf einen anderen Gegenstand und bald war Verdeck
sammt seiner Frau und Jenny vergessen .

Nur Fürst Karl konnte noch nicht wieder den ihm sonst eigenen
heiteren Ton finden und rüstete sich auch früher wie gewöhnlich
zum Fortgehen . Wie ein Alp lag ihm das Gehörte auf der
Seele und tief verstimmt kehrte er in seine Wohnung heim .

Also so traurig standen die Sachen ! Was ihn nur wie eine
böse Ahnung durchzittert batte , war in den Augen der Welt eine
Tbatsache . Graf Verdeck, den er so hoch gehalten , dem er das
größte Vertrauen bewiesen , war so tief in Leidenschaft verstrickt,
daß er Recht und Pflicht vergaß und die Welt zur Zeugin feines
Vergehens gegen Herz und Gewissen machte . Und Emmy ahnte
nichts . Sie ging ruhig und unbekümmert ihren geraden Weg ;
sie war dem Rathe des fürstlichen Freundes gefolgt und versuchte,
durch Sanftmuth und Güte das Unkraut auszujäten , das sich in
ihrem Liebcsgarten angehäuft hatte .

Fürst Karl wollte so ungern an eine Schuld des ihm werthen
Mannes glauben ; er sagte sich zur Beruhigung , daß die Welt ,
in der er und der Freund lebte, nur zu gern medisire , nur allzu
gern pikante Geschichtchen theils erfinde , theils vergrößere , und
daß man besonders dem viel beneideten Grafen Verdeck, wie dem
schönen , als hochmüthig und intriguant bekannten Fräulein

v . Wittinghoff gern etwas am Zeuge flicke und die kleinste Un¬
vorsichtigkeit von jener Seite zu einer Skandalgeschichte aufputze .

Daß Verdeck einst Jenny nahegestanden , war ihm neu , und
was für die junge Männerwelt als ein Moment mehr für Verdecks
Schuld galt , beruhigte ihn ; es erklärte ihm Manches und machte
die Vertraulichkeit der Beiden , die auch ihm so unangenehm aus¬
gefallen war , verzeihlich.

Vielleicht hatte der Graf eben nur in der geistreichen Unter¬
haltung des Fräuleins eine angenehme Zerstreuung gefunden und
möglicherweise aus Trotz gegen Emmy , die sich ihm nicht in
jeder Weise akkomodiren wollte , sich Jenny mehr genähert , als
klug und recht war . „Wenn wirklich zwischen dem Grafen und
der Wittinghoff ein intimes , unlauteres Verhältniß stattsände, "
sagte sich der junge Mann zu seiner Beruhigung . „dann würde
er sowohl als die Dame klug und erfahren genug sein , um den
Schleier des tiefsten Geheimnisses darüber zu decken , und Niemand
würde es ahnen . Nur Verdecks offene , gerade Natur , die nicht
zu heucheln versteht, hat ihn in eine peinliche Situation gebracht .

"
Nach einer halb durchwachten Nacht war Fürst Karl zu dem

Resultat gelangt , daß zwar möglicher Weise der jungen Gräfin
von Jenny 's Seite eine Gefahr drohen könne , daß diese jedoch
durch geschicktes Manövriren noch abzulenken sei.Die Zeit , die Verdeck die Vaterwürde bringen sollte , war nicht
mehr fern . Die Mutter seines Kindes mußte ihm das Höchste
sein und gesetzt den Fall , Verdeck wäre durch Emmy 's Zurück¬
haltung , durch ihren Starrsinn in dem fraglichen Punkte auf
einen Abweg gerathen , so konnte dies eben bei einem Mann wie
Verdeck nur vorübergehend sein, Emmy brauchte nur wieder ganz
sie selbst zu werden , ihm ihr ganzes reiches Herz zu zeigen , um
als Siegerin über Jenny und Ihresgleichen hervorzugehen :

Fürst Karl wußte nicht , daß Jenny bereits einen furchtbaren
Zauber auf Verdeck ausübte , daß sie die Zeit , die ihr geblieben ,
nur zu gut benutzt hatte und innerlich über die Blindheit der
Gräfin jauchzte, die sie an jene Stelle gesetzt hatte .

Während noch vor kurzer Zeit die veränderte Stimmung seiner
Gemahlin , ihre sichtbare Annäherung an ihren Gatten » ihre
sanfte , liebenswürdige Fügsamkeit , die ja den Grundton ihrer
Seele war » d^n Grafen beglückt , unbedingt zu ihr zurückgeführt
hätte , wurde es ihm jetzt peinlich , störend . Seine Leidenschaft
für Jenny war im Wachsen Seine Sinne hatte sie entflammt
und anstatt der Stimme der Pflicht zu lauschen . hatte er nur
Gehör für die süßen flüsternden Töne der Sirene , nur Augen

für sie , nur den Wunsch , das ihn beglückende Verhältniß . das
er Freundschaft , verwandtschaftliche Theilnahme rc . nannte , un¬
gehindert fortsetzen zu können.

Emmy 's Nähe wurde ihm Peinlich, ihre Liebkosungen in Gegen¬
wart der Wittinghoff zur Qual , und nur mit übermenschlicher
Anstrengung gelang es ihm . seiner Gattin nichts von den Ge¬
fühlen zu verrathen , die ihn bestürmten .

Er wollte nicht sehen , wie es in seinem Herzen aussah ; er
täuschte sich absichtlich über seine Empfindungen und hätte Den¬
jenigen , der ihn einer Untreue gegen Emmy beschuldigt hätte ,
einen Lügner und Verleumder genannt .

Vielleicht trug diese Selbsttäuschung dazu bei , daß Verdeck
gerade Fremden gegenüber seine Neigung für Jenny verrieth
und so die Welt zur Zeugin einer Verirrung machte , die er sich
nicht eingestand , die von Allen aber als bestehend betrachtet wurde -

Fürst Karl hatte sich gelobt , über Emmy zu wachen , und mit
diesem Vorsatz , genau beobachten zu wollen , trat er den nächsten
Morgen in das Palais Verdecks.

Eine freudige Aufregung herrschte im Hause ; das eilige Hin -
und Hergehen der Dienerschaft bewies , daß irgend ein wichtiges
Ereigniß stattgefunden hatte , und auf die verwunderte Frage des
jungen Mannes bat ihn der Kammerdiener des Grafen mit
einem verschmitzten Lächeln, gefälligst bei dem Herrn Grafen cin -
treten zu wollen , der es sich nicht gern nehmen lassen würde ,
Sr . Durchlaucht selbst die frohe Botschaft zu machen .

Fürst Karl trat erwartungsvoll in das Empfangszimmer , in
dem er den Grafen und — Jenny v . Wittinghof fand .

Das schöne Antlitz des Mädchens war leichenblaß , eine sicht¬
bare Erregung , die aber nichts Freudiges hatte , lag um ihren
bleichen Mund und zeigte sich in dem leisen Erschrecken beim
Eintritt des jungen Mannes , während Verdeck in einer glück¬
lichen , gehobenen Stimmung dem Freunde mit ausgebreiteten
Armen cntgegenging .

„ Wünschen Sie mir Glück , ein Sohn ist mir geboren , und
Mutter und Kind sind munter und wohlauf . O , wie glücklich
bin ich geworden .

"

„ Gott sei ewig Dank !" drang es freudig aus dem Munde des
Fürsten . „ Sie nehmen mir durch diese frohe Botschaft einen
schweren Stein vom Herzen. Fühlen Sie sich recht stolz in Ihrer
neuen Vaterwürde ? Doch, sagen Sie mir . Graf : wer pflegt die
junge Mutter ? Ist Frau v . Saldern benachrichtigt ? Wird sie
Herkommen ? "

( Fortsetzung folgt .)



Ztg .
" berichtet man darüber : »Die Leiter der russischen Tibet -

Expedition haben unmittelbar südlich vom Tian - schan , etwas
ostwärts von der Stadt Turfan (in 89' /, Grad ö. L. v . Gr .
und 42 ' /, Grad u . Br . ) , Beobachtungen mit dem sogenannte »
Hypsothermometer angestellt , aus denen sich nach der Berechnung
des Generalmajors A . v. Tillo ergibt , daß jener Landstrich etwa
SV Meter tiefer liegt als der Meeresspiegel . Es ist dies ein
ebenso merkwürdiges als unerwartetes Ergcbniß . dessen Deutung
wohl dadurch ru geben ist , daß dort der Boden eines vor¬
geschichtlichen Seebeckens angetroffen wurde , dessen Wasser in¬
folge klimatischer Veränderungen verdunstet ist.

Handel und Verkehr .
« annhei » , 12 . Juni . Weizen per Juli 23 .45, per Novbr .

22 .35 , per März 22 .15 . Roggen per Juli 20 .90 , per Novbr . i
19 . 15, per März 18 .90 . Hafer per Juli 17.—, Per Nov . 14.49 , !
per März 14.50.

Breme » , 12. Juni . Petroleum -Markt . Schluhbericht . Stan¬
dard white loco 6 .35 . Schwach . — Amerikao . Schweineschmalz
Wilcox 32 '/„ Armour 31 '/, .

SSI » , 12. Juni . Weizen per Juli 23 .40 , per Nov . 22 .25.
Roggen per Juli 20 .75 , per Nov . 19 .50 . Rüböl per 50 K,
per Oktober 63 .10.

Pari - , 12 . Juni . Rüböl per Juni 71.75, per Juli 72 .25, per
August 72 .75 , per Sept .-Dez . 74 .50 . Beh . — Spiritus per
Juni 41 .50, per September -Dezember 38 .75 . Träge . — Zucker»
weißer » Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Juni 35 .60 , per Ok¬
tober - Januar 34 .50 . Fest . — Mehl , 8 Marques , per Juni
64 .10, . per Juli 64 .40 , per August 64 .25 . per September - .
Dez . 64 .10. Günstig . — Weizen per Juni 30 .10, Per Juli 29 .75, !

Per August 28 .80 , per Sept .-Dez . 28 .75 . Günstig . - Roggen
per Juni 19.25 , per Juli 19.25 » per August IS .—, per Sept .-
Dezbr . 18 SO. Süll . — Talg 64 .50 . Wetter : bedeckt .

Antioerpeu , 12. Juni . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
RafstnirteS , Type weiß , disponibel 16 , per Juni 15' /» ,
per August 16 , per September -Dezember 16' /, . Still . Ameri¬
kanisches Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon .» 76' /» Frcs .

New -Aorl , 11. Juni . (Schtußkurse . ) Petroleum in New - Aork
6 .90—7. 15 , dto . in Philadelphia 6 .85 — 7.10, Mehl 4 .50, Rotber
Winterweizrn 1.08 , Mais per Juli 61 '/, , Zucker fair resiu .
Muse - 2' /, , Kaffee fair Rio 19. — , Schmalz per Juli 6.23 .
Getreidefracht nach Liverpool 2 . Baumwolle -Zufuhr vom Tage
5 000 B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 13 000 B ., dto . An¬
fuhr nach dem Continent 8009 B . , Baumwolle per September 8 .63 »
per Oktober 8 .71 . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in KarlSrube .

-- U Rmt. » Solde« S. W. -
« taatS - avIere

Baden 4 Obligat . fl . 101. 50
. 4 > M . 103 60
. 4 Obl . v . 1886 M . 10550

Bayern 4 Obligat . M . 105 40
Deutsch !. 4ReichSanl . M . 106 10

. 3' /, . M . S8 S9'
3 . M - 85 .80

Prmßen 4 Eonsols M . 105 60
_ »' /, . M . 99.10

Wtvg . 4' /,Obl . v . 187SM . —

. 4Obl . v . 75/80 M . 103 20
Oesterreichs Goldrente fl . 96 .30

. 4 ' /, Silberr . fl. 80 .50

. 4' /, Papierr . fl . —

, 5 Papierr . v. 1881 89 —
Ungarn 4 Goldrente fl . 92 .10
Italien 5 Rente Fr . 9210
Rumänien 5 Am .-R . Fr . SS 20
dto . 4 Aeuß . Anl . v . 1889 86 19
Rußland 6 Goldanl . R . 106 30

. 511 Orientanl . PR . 75 30

. dm . PR . 75 .90

, « ml .. i ^ -Franc — so Pfg, Frankfurter Nurse vom 12 . Juni 1891. l Lira - »0 Pfg„ I
rode! — » S

, — »« Nml„ l Dollar — i Rmi. »s Pfa
, HO Pfz-, » Mark Baolo — 1 Rmk. 50 P

r Silber -

Port . 4' /. Anl . v. 1888 M . 73 .—
. 3 AuSländ . Lstr . 48 .20

Serbien 5 Goldrente LAr. 89 .10
Schweden 4 Oblig . M . 102.70
Span . 4 AuSländ . P . 73.90
Berner 3 ' /, Obligat . Fr . 97 30
Egypten 4 Unis . Obl . Lstr. 98 -

. 3 ' /, Privil . Lstr . 93 —
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 42 50

Bank -Aktie « .
4A Dmtsche R .-Bank M . 144.-
4 Badische Bank Thlr . 11260
5 BaSler Bankverein Fr . 146 —
4 Berlin . HandelSges . M . 142 —
4 Darmstädter Bank fl . —
4 Deutsche Bank M . 152 80
4 Deutsche Vereinsb - M . 108 .90
4 Deutsche llnionhank M . 7610
4 DiSk .-Komm .-A . Thlr . 181.70
5Oest . Kredit ö. fl . 261' /,
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 118 40
4D . Effektenb . 59°/,Thlr . 118 50
4D . Hyp .-Bk . Thlr . 50°/, 101.

Eisenbahn -Aktie«.
Hess. Ludwigs -Bahn Thlr . 113.80
4 ' /. Pfälz . Max -Bahn fl. 144 50
4 Mälz . NorÄahn ff.
4 Gotthardbahn Fr .
5 Böhm . Westbahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5Oest -Ung . St .-B . Fr .
5Oest . Südbahn (8mb . ) fl.
S Oest . Nordwest fl
S „ . 1-it . 8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei M . 100 50
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest . Nordwest v. 74 M .
5 . „ 1-it . fl.
5 „ „ I -it - 6 . fl .
3 Raab -Oed .-Ebenf - M -
4 Rudolf fl.
4 , Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger fl .
3 Jtal . gar . E .-B . kl . Fr .
5 Gotthard IV . S . Fr .

114 50
147 .90
310 ' /,
ISO'/»
248 '/,

97
177' /»
187°/»

8120
106 70
93 30
92 20

83 30
100 . 40

96 .20
65 .40

106
83 .99
62 70

190 80

3 ' /^ Jura -Bern -Luz.
4 schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5 Südbahn steuerfrei
4 dto . M
3 dto . Fr .
5Oest .-U.St .-B . 73-74 fl.
3 dto . 1.-VIII . Em . Ir .
3 Livorn . 6 . 0 . u . 0/2 Fr .
ö Toscan . Central Fr
5 Westsic .E .-B . 80 stfr . Fr .
6 South . Pacif . Tal . IN

Pfandbriefe .
4 Pr . B . -K .-A . V1l- lXTHlr . 100 70
4 Preuß . Eentr -Bod -Kred .»^ 85 L 100 Thlr . 101 .
4 Rh . Hyp . S . 43 -46 M . 100 .30

dto . M . 93 70
BerzinSliche Loose .

3 ' /z Preuß . Präm . Thlr 172 .70
Thlr . 136 89

r . 96 .90 3 Oldenburger
fr. 102. -
:r . 102.70
fl . 104.20

Unverzinsliche

Thlr . 128 70 20 Fraaken -Stück
4 Oesterr . v . 1854 fl. —.— Engl . Sovereigns
4 „ v. 1360 fl. 125. 10 Obligationen « ud
4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr . —. - ^ Aktie « ..

r Le
'

11019

38 60 >4 Badische Präm .
^ Prä »

4Mein . Pc .-Psb

ch
56 60 4̂ Bayrische Präm Thlr . 143 80

1614
20 .36

Industrie -

per Stück in
Ansbach -Gunzenh .
Augsburger
Braunschweiger
Freiburger
Kurhessische
Mailänder
Meininger
Oesterreicher
dto . Kredit v .
Schwedische
Ungar . Staats

M
fl-
fl .

Thlr .
Fr .

Thlr .
Fr . 10

fl.
v . 1864 fl.

1853 fl.

» ose !3' /, Freiburg v - 1888 M
z3 Karlsruhe v - 1886 L>>.

37 60 Ettlinger Spinnerei fl.
2910 Karlsruh . Maschinen ! . M .

105 .50 Bad - Zuckers. Wagh . fl.
3010 3 Deutsch Phönix 20"/, E .

87 . 19
117 90

73 50
217 50

102

332 904 Rheinische Hypotheken -
19 90 Bank 60°/« Tllr . 124 30
27 80 5 Westeregeln -Alkali -W - 148 50
- 5 Dortmund . Union M - 11130
— — 5 Alpine Montan abgest - —
8SS0 4 ' /. dt0 - M - 99. -

253 .70 4 Rom i . G S . I Lire —
Wechsel und Dorten . 4 dto . Ser . 11- V1II Lire 81 .40

Amsterdam ff. 100 169. — ! Standesierrl . Auleheu .
London Lstr . 1 20 .43 4 Usenb -Büdingm fl . 102 —
Paris Fr . 100 80 .713 ' /- Asenb .-Birstein 87 M 88 .50

- Wien ff. 100 174 25 Reichsbank -Discont 4 >/,
Thlr . 128 lOlDollars in Gold 4 . 18 Frankfurter Bank -Discr nt 4 °/,

Mittlere Marktpreise der Woche vom 31. Mai bis 7. Juni 189 l . (MitgethM vom Statistischen Bureau.) ist

Orte .

L

Z

8 8
es»«s Gerste

L, § :

§ ^ Roggenmehl

1

Gewöhnliches
Brod

OchsenfleischRindfleischKuhfleischKalbfleischHammelfleischSchweinefleisch

i§
Brennöl

Buchenholz

« -7> !
Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

Orte . Z
Zi

8
s
SS -rr j

V !
2 '

2 - !

ErdölNepsöl

-L m <
K - !

8 / !
kcütSGruben

-

kohlenkcütSGruben¬kühlen

100 Kilogramm
100 Kilo¬
gramm.

so
Liter. 1 Kilogramm . I Liter . , 4 Ster . ^

100 Kilogramm .

G! G ! 4 A 4 4 ö 4 A 4

Konstanz . 24 . — 24 . 50j17 . - 15 — 16 . - Konstanz . . 530 500 125 44 33 34 u . 30 144 !136 120 150 144 140 IM 55 28 88 46. - 36 .— 360 340320 310
Ueberlingen 23 . ( 4 23 . 58 !18. 15 — - 1405 ueberlingen . 360 400 140 40 28 34 u. 30 136 l128 120 136 — 120 186 50 28 102 42.— 28 .— — 340 320 —

Pfullendorf - — 23 53 - - 16 . - 1538 Villingen . . ! - 400 150 48 44 34 U. 32 140 133 130 134 120 120 158 z 50 21 85 /36 . - 26 — — — 2M 320
Meßkirch . — — 23 03 — — - — 15 . 92 Waldshut . . ! - — 100 50 36 29 U. 28 128 128 100 128 120 128 180 ! 60 25 80 38 .— 26— — — 246 —

Stockach . . - —. 24 . 24 - . - - 1528 Lörrach . . . ! — — 90 40 28 28g U. 24z 130 120 90 130 130 IM 200 ! 55 24 80 44 .— 23— — - '280 —

Radolfzell . 24 . 37 23 - 89 18- 24 15 51 15. 68 Müllheim . . , — — 70 50 32 30 U. 25 132 132 — 120 132 132 170 ! 50 25 80 44.— 29 .- 320 280 260 244

Hilzingen . 24. - — — - - 16- 50 — - Freiburst . . . !480 580 95 50 44 30 u . 28 , 148 136 — 130 120 120 190 ! 55 21 74j 40 .- 28— 310 280 290 —

VilÜngen . — — 24 . 80 - — 16 . — 17. 52 Ettenheim . . 440 600 95 42 28 32 u . 27 — 128 123 128 — 120 IM 45 25 100 48— 28— — 240 —

Bonndorf . — - — —' — — - — Lahr . 560 500 100 40 36 27 u. 24 144 IL2 132 140 140 120 200 55 25 83 40.— 18— 260 240 260 240
Müllheim . 2b. - - — 18 . — 17. - 17 - Offenburg . . 440 560 120 43 31 31 u . 26- 140 130 120 130 IM 130 170/ 50 24 SO 39— 31— 280 240 !250

Freiburg . 23. 92 —. - 18,72 — 17- 47 Baden . . . . 440 560 90 58 40 33, u . 30 150 138 100 135 150 130 220 60 25 90j 44 .— 32— 310 280280 —

Löffingeu . — 24 . 46 — — - — - 18 — Rastatt . . . 450 510 80 44 36 30 148 128 112 120 140 120 190 55 24 7b !44 — 32 .— 2M 240 — —

Endingen . 23 50 — — — — - - - Karlsruhe . . !480 480 100 46 42 29- u . 25- 144 136 — 136 128 136 220 60 22 SO !38— 32 - 280 220 220 ISO

Ettenheim 23. 75 - - — - - — - — Durlach . . . 400 500 90 44 34 38 u . 28 , 140 132 — 140 140 128 220 50 24 80 44 .— 42— 220 210210 200

Lahr . . . . 23 40 — 18 . 50 16. — — - Pforzheim . . — - , SO 42 34 29 144 128 — 140 141 135 220 60 24 80 - . - 310 240 260 —

Offenburg 24. 45 - - _ 19. 75 18. - 16- 75 Bruchsal . . . 480 490 i : o 44 30 28 144 136 — 140 140 120 ISO 50 24 80 48— 36— 270 240 260 2M
Rastatt . . 24. 22 - — 20 . 20 17. 20 17 - SO Mannheim . 500 560 135 42 34 32 u . 28 !150 136 >110 150 150 IM 220 50 18 75 42— 38— 270 190 — ,

Durlach . . - - - - - - 17 - 60 Heidelberg . . — 560 120 44 35 32 u . 29 144 130 z— 140 140 IM 240 55 22 SO 48 -— 40— 250 181 —

Mannheim 25 25 24 . 75 21 . 75 19 53 17 . SO Mosbach . . 350 420, 100 44 34 28 u . 25 — 120 — 132 - 112 180 50 24 so flo - 24— 270 260 250

MoSbach . 25 - 24 . 50 20 - 20 . - 18. - Wertheim . . — 520 120 36 26 24 — 130 ! 90 100 110,110 180 45 24 M /40 -- 30— 2M 240 280

Wertheim — — — — 1620 Schaffhausen — — ^ - ' — — — ! — — - - — : — — — - - - —- —' >—

Bases . . . SO - 20 - 20 13 . 20 z13. — 16. - Basel . . . . 420 480 92 i 36 28 26 152 130 128 152 148z 140208 64 32 72 41 .60 >29.M !>360 310!350 ^ 10

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot .

M .595 . 1 . Nr . 4492 . Bonndorf .
Der Gemeinderath von Gündelwan -
gen hat namens der Gemeinde daselbst
dahier vorgctragen , letztere besitze im
Orte Gündelwangen ein sog . Spritzen -
remis , Haus Nr . 44» angebant an dem
Haus des Gregor Vogt , Haus Nr . 46,
sammt dem Grund und Boden , worauf
dasselbe steht , für welche Liegenschaft
ein Eintrag zu Gunsten der Gemeinde
im Grundbuch Gündelwangen nicht be¬
stehe . Der Gemcindcrath hat deßhalb
namens der Gemeinde das Aufgebot
bezüglich dieser Liegenschaft beantragt .

Auf Anordnung des Großh . Amtsge¬
richts dahier ergeht daher die Aufforde¬
rung , etwaige Rechte und Ansprüche
auf dieselbe in dem auf
Donnerstag den 13. August d . I . »

Vormittags 9 Uhr ,
angeordneten Aufgebotstermine geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden .

Bonndorf , den 6 Juni 1891 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Köhler .
HandelSregiftereinträge .

M . 516 . Schwetzingen . Einge¬
tragen wurde :

-4 . In das Firmenregister : 1 . Zu
O .Z . 130 . Die Firma Georg Hart¬
mann in Schwetzingen ist erloschen.
2 . Mit Ord .Z . 278 . Firma Georg
Hartmann Nachfolger , Manu -
fakturwaarengeschäft in Schwetzingen .
Inhaber ist Philipp Schweinhardt da¬
hier . Derselbe ist verehelicht mit Elise
Fröhlich von St . Wendel . Der Ehe¬
vertrag ä - ä . St . Wendel , den 3. April
1891» bestimmt in Art . 1, daß die Gü¬
tergemeinschaft gemäß Art . 1498 u . ff.
des eoäc civil auf die Errungrnschafts -
gemeinschaft beschränkt und demgemäß
das Vermögen , welches die Eheleute am
Tage ihrer Verehelichung besitzen , so¬
wie dasjenige , welches ihnen während
der Ehe durch Schenkung , Erbschaft
oder VermLchtniß oder sonst einen nicht
belasteten Titel zufallen wird , von der
Gemeinschaft ausgeschloffen sei.

ö . Zu Ord .Z . 60 deS Gesellschafts -
registers : Firma S . H. Lußheimer <L
Söhne , offene Handelsgesellschaft in
Hockenheim. Der Gesellschafter Samuel
Hirsch Lußheimer ist ansgetreten und

dafür der bisherige Prokurist Maier
Lußheimer als solcher eingetreten . Der¬
selbe ist mit Jenny Wachtet von Bam¬
berg verehelicht und bestimmt Art . 1
des Ehevcrtrags . ä . cl. Hockenheim, den
13 . Mai 1890 , daß jeder Ehetheit 100
Mark in die Gemeinschaft einwirft ,
alles übrige , gegenwärtige und zukünf¬
tige , aktive und passive Vermögen aber
ausgeschlossen bleiben soll .

Schwetzingen , den 27 . Mai 1891 .
Großh . had . Amtsgericht .

Mündel .
M .483 . Nr . 6440 . W i c s l o ch -
1 . Zu O .Z . 114 des Firmenregisters

- Firma Th . Dimer in Wies -
loch — wurde eingetragen :

„Die Firma ist erloschen" .
2 . Unter O .Z . 360 des Firmenre¬

gisters wurde eingetragen :
„ Frrma Josef Kiefer in Wies¬

loch.
"

Inhaber der Firma ist Josef Kiefer ,
Kaufmann in Wiesloch . Derselbe ist
verheirathet mit Anna , geb. Dimer von
Wiesloch . Nach Artikel 1 des Ehever¬
trags vom 19. November 1888 wirft
ein jeder Theil der künftigen Ebeleute
von seiner fahrenden Habe die Summe
von 100 M . in die Gütergemeinschaft
ein und wird hierdurch alles gegen¬
wärtige und künftige fahrende Ein¬
bringen beider Ehegatten mit den darauf
haftenden Schulden von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen , für verliegen -
schästet und dem einbringenden Ehe¬
gatten als ersatzpflichtig erklärt .

Wiesloch , den 2 . Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Engelhard .
M .537 . Nr . 27 .759 . Heidelberg .

Zu O .Z . 343 des Gesellschaftsrcgisters
wurde eingetragen :

„Aktiengesellschaft Ruprcchtz .
d . fünf Rosen " mit Sitz in Heidel¬
berg . Der Gesellschaftsvertrag datirt
vom 15. Mai 1891 . Gegenstand des
Unternehmens ist die Erwerbung und
Verwaltung von Grundstücken . Die
Dauer der Gesellschaft ist nicht be¬
schränkt . Das Grundkapital beträgt
1000 M .» welches in fünf auf den Na¬
men lautende Aktien zu je 200 M . ein¬

etheilt ist . Die Organe der Gesell¬
ast find :

der Vorstand ,
der Aufsichtsrath und die
Generalversammlung .

Der Vorstand , der vom Aufsichtsrath
gewählt wird , besteht aus 2 Mitgliedern .

Zur Giltigkeit der Firmenzeichumig
bedarf es der Unterschrift beider Vor¬
standsmitglieder . Die Unterschriften
werden unter die Gesellschaftsfirma ge¬
setzt . Der Aufsichtsrath besteht aus
mindestens 5 Mitgliedern . Er wird
von der Generalversammlung gewählt .
Die Generalversammlung wird durch
den Vorstand mittels eingeschriebener
Briefe unter der Angabe der Tages - ^
ordnung mit einer Frist von 2 Wochen, !
von der Abgabe zur Post gerechnet , ein- !
gerufen . Jede Aktie berechtigt zu einer !
Stimme . Das Stimmrecht kann per¬
sönlich oder durch Bevollmächtigte , wel - ,
che jedoch nur Aktionäre oder Mitglie¬
der der Gesellschaft sein dürfen , aus¬
geübt werden . Die Generalversamm¬
lung ist nur bei Anwesenheit von min¬
destens 4 Aktionären oder deren Bevoll¬
mächtigten beschlußfähig ; zur Beschluß¬
fassung sind mindestens 4 Stimmen
erforderlich ; zur Beschlußfassung über
Statutenänderung , sowie Auflösung der
Aktiengesellschaft

'
bedarf es Stimmen¬

einheit aller Aktionäre und Zustimmung
aller Mitglieder des Aufstchtsraths .
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen lediglich durch eingeschriebene
Briefe .

Die Gründer der Gesellschaft sind
die Herren :

I . Dierstein , Fabrikant in Bam -
menthal .

Ad . Ellmer , Privatmann hier ,
vr . M . Fehr , prakt . Arzt hier ,
Gustav Kramer , Privatmann hier ,
Hermann Ritzhauvt , Fabrikant hier .

Dieselben haben fämmtliche Aktien
übernommen .

Mitglieder des Aussichtsraths sind di«
Herren :

Julius Bingel , Fabrikant ,
Carl Friedrich Daccke. Fabrikant ,
Eugen Pfeiffer , Musikalienhändler .
Carl Wilhelm Rom , Kaufmann ,
Adolf Schüler , Gasthofbesitzer ,

alle hier .
Die Mitglieder des Vorstandes sind

die Herren :
Friedrich Ritzhaupt , Fabrikant , und
Friedrich August Wolf , Kaufmann ,

beide hier .
Heidelberg , den 3 . Juni 1891 ." ' bad Amtsgericht -

König .

2.

3.

M .497 . Nr . 4046 - Triberg . In
das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen :

1 . Zu Ordn . Z . 3 Firma Friedrich
Schondelmaier in Hornberg .
Die Firma ist erloschen.
Zu Ord . Z . 138 Firma Friedrich
Schmidt in Hornberg : Die Fir¬
ma ist erloschen.
Zu Ord .Z . 159 Firma Ferd .
Schädler in Triberg : Der bis¬
herige Inhaber der Firma , Ferdi -
dinand Schädler , ist gestorben .
Die Firma wird mit Einwilligung
der Erben von der Witwe des
bisherigen Inhabers , Josefine ,
geb. Haberstroh in Triberg , fort¬
geführt .

4 . Unter Ord .Z . 221 : Firma Georg
Mezger in Hornberg . Inhaber
der Firma Georg Mezger , lediger
Bierbrauer » Pächter der Schloß¬
brauerei in Hornberg .

Triberg , den 22 . Mai 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Jsele .
M .517 . Nr . 5721 . Baden . Unterm

17 . April d . I . wurde in das Gcsell -
schaftsregister eingetragen :

O .Z . 70. Die Gesellschaft „ R . Ar¬
nold u . Cie . Neudorf - Straßburg mit
Zweigniederlassung in Oos " ist aufge¬
hoben .

Unterm 3 . Juni d . I . wurde in das
Gesellschastsregister eingetragen :

OrdL . 76 . Moritz Rothschild und
Hans Ryser in Baden bilden eine of¬
fene, von jedem Einzelnen vertretene
Handelsgesellschaft mit der Firma :
„M . Rothschild u . Ryser in Baden " .
M . Rothschild ist nach der württem -
bergischen landrechllichen Errungen¬
schaftsgesellschaft mit Julie Brcttauer
aus Nordstetten verheirathet ; H . Ryser
jst ledig .

In das Firmenregister wurde am 3.
d . Mts . eingetragen :

O .Z . 326 . „Joseph Breinlinger in
Baden " . Inhaber Joseph Breinlinger
ist verheirathet mit Klara Hciges aus
Eßlingen . Nach dem Ehevcrtrage be¬
steht Gütergemeinschaft nur bezüglich
der Errungenschaft . Sonst bleibt leder
Ehegatte Eigeuthümer seines Beibrin¬
gens , sowie des während der Ehe auf
lukrative Weise erworbenen weiteren
Vermögens .

Unter O .Z . 133 . Die Firma „ Jos .

Maier z . gold . Kreuz in Baden "
durch Geschäftsaufgabe erloschen .

Unter O . Z . 132 . Die Firma „ Moriz
Rothschild in Baden " ist als Einzel¬
firma erloschen.

Unter Ordn .Z . 10 . „ H . Spies in
Baden .

" Inhaber Heinrich Spies jun .
ist mit Elise , geborne Graf von Baden ,
ohne Ehevertrag verheirathet .

Unter Ordn .Z . 54 : Die Firma „H .
Birnbräuer in Baden " ist durch Ge¬
schäftsaufgabe erloschen .

Unterm 4 . d . Mts . :
Unter Ord .Z . 308 in Firma „P .

Pitz in Baden , vormals Wormser
Pitz"

: Peter Karl Pitz ist mit Marie
Anna Theodora Peter von Baden ver¬
heirathet . Nach dem Ehevertrage war¬
fen die Brautleute mit einander 100 M .
in die Gemeinschaft ein und schließe»
ihr weiteres Beibringen und jeden Er¬
werb aus freigebigem Titel von der
Gemeinschaft aus .

Unter Ord .Z . 232 in Firma „ Adolf
Kauffmann in Baden " : Dem Kaufmann
Ludwig Duttle in Baden ist Prokura
crtherlt .

Unter Ordn .Z . 12 in Firma „ Karl
Dürr Sohn in Baden " wurde heute
eingetragen : Die Firma ist durch Ge¬
schäft - Übergabe erloschen .

Unter Ordn .Z . 327 . Firma „ C . A .
Dürr in Baden "

. Inhaber ist : Karl
Albert Dürr in Baden .

O .Z . 328 . Firma „ G . Kirchberger
in Baden "

. Inhaber ist Gustav Kirch -
beraer in Baden .

Baden , den 4 . Juni 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
Strafrechtspflege .

Ladung .
M .563 .2 . Nr . 2936 . Staufen .

Der - am 14. Oktober 1863 in Krozingen
geborrne , zuletzt dort wohnhaft gewesene
Kellner Ottmar Häfele wird beschul¬
digt , als Ersatzreservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein , — Ueber -
trctung gegen 8 360 Nr . 3 St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 4 . August 1891 ,
Vormittags ' /z9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Staufen
zur Hauptverhanvlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe uns Grund der nach 8 472 der
Stcafprozeßordnung von dem König !.
Bczirkskommando zu Geldern ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Staufen , den 9 . Juni 1891.
Dufner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Belauutmachruig.

M .579 . Sect . m » . J .Nr . 1652 99.
Karlsruhe . Nachgenannte Personen :

1 . Grenadier August Julius Broede
aus Biesterfelde , Westpreußen ,

2 . Grenadier Karl Wilhelm Arm¬
brust aus Jspring —-

3 . Grenadier Hermann Grün inger
aus Dürrheim ,

zu 1—3 vom 1 . Badischen Lcib-
Grenadier -Regiment Nr . 109 :

ferner die Rekruten :
4 . Josef Jung aus Neibsheim ,
5 . Ludwig Hoffner aus Kirrlach ,
6 . Franz Bernhard Schorle aus

Oberöwisheim,
7 . Georg Adam Hollerbach aus

Hainstadt,
zu 3—6 in Controle des Bezirks -

kommandos Bruchsal ,
zu 7 vom Bezirkskomwando Mosbach ,

sind durch rechtskräftiges kriegsgericht¬
liches Erkenntniß vom 2 . 8 . ds . Mts .
im Ungchorsamsverfahren für fahnen¬
flüchtig erklärt , Schorle und Armbrust
zu je 500 Mark , Jung zu 3M Mark ,
die übrigen zu je 200 Mark Geldbuße
verurtheilt worden .

Karlsruhe , den 11 - Juni 1891.
Königliches Gericht der 28 . Division .

Druck und Verlag der G . Braun ' scken Aotl - uchdruckerei .
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